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Verherrlichung der Keuschheit findet, das wird ZWO apiteln geteilt
vorgetragen. Wenn wahr ist, W as der Tıroler ädagoge Joh Fuhrmann
behauptet: „Oft Lut e1InNn einz1iger kurzer Spruch mehr irkung qals eın

JaNnzZeS Buch“, hat dieses liebliche Schr1ı  chen sehr großen eru
Kreise der nach Seelenreinhei ringenden Jugend.,

Prof Dr T'othudapest.
39) Ars ®aCra. Schweizerisches ahnrbuc TUr cCANrıstliıche uns

1927 (46) Tafeln asel, ebr Heß SchweIlz
FT B

Das erste ahrbuc. der unlängst ı1115 en gerufenen Socletas Sanctı
Lucae, Vereines Von schweizerischen katholischen Künstlern und
Kunstfreunden DDer vornehmen Ausstatiung entspricht der gediegene
Inhalt cdie kurze, gehaltvolle Einleitung VO.  - TOol. Gonzague de Reynold

der ihm eigenen tiefen, sicheren und feinen Art ; e1n TEINIC. TWOSgeNe:
und praktisch sehr anregender Auf{fsatz über das Problem der kirchlichen
Kunst VO  a Tol. Martın Wackernagel; Pfarrer O1S Süß eggen), der
Präsident der L $ bespricht ‚verständiger und, WIC IL scheint,
durchaus zutreffender W eıse die Beziehungen zwischen kirchlichem ec.
und kirchlicher Kunst Alexander GCingria referiert persönlich gehaltener
Art über die relig1iöse uns der Westschwelz Die 'Tafeln enthalten
viel wertvolles unstgu und werden HC gut besorgten Kom-
mentar VO  — Robert Heß dem Verständnis aufgeschlossen. Aus aufrichtiger
1€e. Ur Schweilz un ihrer katholischen uns heraus üunsche ich der
ST -I1ukas- Gesellschaft, daß S1e hesonders beim schweizerischen Klerus das
lebendige Verständnis und dıe tätıge Unterstützun inde, qauftf die gerade
solche ideale Unternehmungen erfahrungsgemäß angeWlesen sıind

Ahn OSse (Luxemburg
Dr Rıchard Marıa au

Neue Auflagen.
Introduetionis . Seripturae lıbros compendium. Edıitio ODAa

quctore Augustino Merk Öperı1s primiıtıvı editio. ONa
Lex-Format (XII Parısius Lethielleux) 1927

Das VO  — Rud Cornelv gegründete und Mr un uflagen
erneuerte ompendium Introductioni1s, dem (LursSus Secripturae Sacrae Ce111-

verlel. wurde H1s Auflage VO  ; agen herausgegeben,
Auflage während der TlegsS- und Nachkriegszei mehrfach wiederholt.

Nun hat unter anfänglicher Mitarbeit VOo  — bea die Auflage durch
er durchgreifende Umgecaltung erfahren, da cie hinzugekommene
Nneue Literatur gewaltsam nach Einbeziehung verlangte. Die Gesamtanlage
ist 1eselbe geblieben, Arı appendices VON aktueller Bedeutung vermehrt.
Die konservative Einstellung des Werkes wurde unbeirrt beibehalten ber
das Ilte Testament maße ich ILLE keıin rteil A Der das Neue Testament
hat nach INE1LNEeTr Nnsıch sehr NNenNn, wenngleich die usSswa. der ıte-
ratur nN1ıC. gerade aushnahmslos geglück ist TOLZ unzweldeutiger ellung-
nahme den einzelnen roblemen ist. überall die gegenteilige Ansicht
gewürdigt. Hervorragend gut ist die Briefliteratur behandelt Kaum

anderC Einleitung wird die SpTaC  üiche el gleich trefflich gewürdigt.
Klorian. Dr (T

YTheologia Moralis Auctore Jos Aertnys Ss Eidıtio 11a
Kıx integro recognOovıt Damen Ss vol 80
(XX, 763 et. ö21) Taurinı 1928, arıe Ital 1.ıre
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Die sroßen Vorzüge des Aertnysschen Lehrbuches sSInd den esern

dieser Zeitschri nıcht unbekannt (vgl 1920 115 u Die
ausnehmende Gründlichkeit desselben, arnel die Kürze SC1IiHer
Darstellungsweise, dıe Zuverlässigkeit un alle anderen Eigenschaften; die
ihm zukommen ergeben sich sowochl aus der atsache, daß gedrängter
FKorm die ZusammenfTfassung des großen Moralwerkes des eiligen Kirchen-
ehrers Alphonsus ist als uch Aaus der besonderen Persönlichkeit des Ver-
fassers selbst der mit Geschick Theorie un Prax1is 111 inklang ZU bringen
wWwu Hohe Verdienste sodann dieses eNHhrTrbuc erwarTbh sich
Damen., Professor der OTa der Propaganda Rom, der 1U um
drittenmal seıt dem ode des Verfassers (1915) un dem Erscheinen des
TEeEeUEeN Kirchenrechtes Umarbeitung un Anpassung an die Jeweiligen
Zeitverhältnisse unterwirfit Mit ungewöhnlichem el IST die 1 Auflage
durchgesehen, verbessert erweıtert und nach jeder Richtung hin W155S€e1-
schaftlich vervollkommnet wWwWOoTden. Selbst die außere FKForm ist NEeEU; S16
weilist uch srößere Abwechslung Drucke qauf Das materielle Nntier-
nehmen ist UTrTC die rühmlichst eKannte Druckerei Martieltti gewohnter
Meisterscha: ausgeführt worden In Anbetracht der heutigen Verhältnisse
ıst. der Preis her als mäßig anzusehen Das Werk nımmt sich schön aus

Der knapp bemessene Raum Rezension Tlaubt INLL leider N1cC.
ausführlich auf den Inhalt des Buches einzugehen Ich begnüge mich eT
Z WEI Punkte vorübergehend erwähnen Der erstie bezieht sıch auf das
Moralsystem des Verfassers. EKr erklärt, der. heilige Alfons SE VON ott
bestimmt worden, Un den Probabilismus retiten, den Jansenismus
zerschmettern und den emäßıigten Probabilismus, uch Aquiprobabilismus
genannt, als eINZIg wahres System nachzuweisen €.:; 4) Diese Ansicht
ist. diejenige des Kardinals d’ Annibale, dessen Summula das an  uCcC.
des römischen < lerus bildete emäa Aertnys ST „probabilismus moderatus“
das nämliche W1e „aequ1probabilismus“ 89) Ausgeschlossen bleiben
1U die „probabilisti absoluti“, die, nın ich nN1IC. IIIe, 1Ln MmMer mehr Veli-
schwinden, um den emäßigten Probabilisten machen. So ZU
elispie. gibt sich der ekannte Professor der Universitas Gregoriana
Rom, Vermeersch J © ausdrücklhch seıner OTa als „probabiı-
15 moderatus“ 4AaUS Das (‚leiche darf VO  ; aCc. dem neuesten
Moralisten der Gesellschaf Jesu e0o Mor., de., erder
ausgesagt werden (vgl Ramos, 111 del eTO, 1928, 108)
amı ware einNne Einheitsiron hergestellt, die W örter ihren richtigen
Sinn en Ich stimme Ur mit Vorbehalt ZU° 10 Die Eorme des Aqul-
probabilismus und des eiligen Alfons (vgl nNe1INen diesbezügl!l. Artikel
Nouv Rev 1928 346) 1st verschlieden VON derjenigen des DEe-
mäßigten Probabilismus, obwohl praktisch die „‚„ehre selbst esent
lichen gleich 1ST. 20 das „PTINCIDIUM pOSSeSS10ONI1S “, das jetz alle Aqul-
probabilisten annehmen, ist. Irüher n1ıC. VO  am} en anerkannt worden
Der PWEelIs noch 11112 Te 1911 tellte AaArc (Instit INOT Alphons 96)

der VO  a} P (aude besorgten Ausgabe, die eKannte 'These des PDTI1N1-
C1ID1IUIM POSSCSSIONIS auf mıT dem Vermerk 1eselbe richte sich „qUOS-
dam probabilistas vel aequiprobabilistas, YQUl contendunt“ IC
Z vergessen 1ST. übrigens, daß Führer des emäßigten Probabilismus, U1l
eisple. Suarez, und Kührer des absoluten Probabilismus. WI1Ie ACTOLT.
nhänger des PTINCIDIUM DOSSECSS10N1 waren Der zıwelrte Punkt der ZU
erwähnen 1ST, etrı tliche Entscheidungen des V.erfassers VO  e Fällen
strittiger Art, denen das NeUe€eE Kirchenrecht etirac omm und
da würde 1C. nıcht NUuU  e theoretisch, sondern uch praktisch, für dıe maıldere
Ansıcht mich einsetzen. Beispiele: Der Verfasser entscheidet bezüglich der
Beichtjurisdiktion — Priestern, die uf der Seereise begriffen sind, daß
Vollmacht, welche den exemten Ordensleuten VO  —> ihrem Ordinarius ı Sinne
des Can 198 Tteıilt wird, praktisch N1C. hinreicht: enn : 1.@€- VO
Ordinarius locı Tteilt werden (TE 381) ber die Ausnahme des Rechtes:
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„„115S1 QU1S eXC1plalur”, verwirklicht sıch nicht 1 Falle des
(3 8383, N  5 17 darum, bIs auf weiteres, ist dieMilderung des Rechtes
maßgebend. DesgleichenTE e ilr ein (solange keine entgegengesetzteEntscheidung vorliegt), daß bezüglich des einfachen Weihehindernisses:
„ L 1111 acatholicorum, quamdılu parentes SUo erTOTe permanent“ CI

60:7), das Hindernis wegfTällt, sobald el Elltern gestorben sıiınd (vgl N
dieser e1ıtschr. 1923, 122)

Dem ausgezeichneten eNTDUC. iunsche 1C. SC1INer gegenwärtigen
Umarbeitung allenthalben die armste Aufnahme und Zahlreiche NEUEP

reunde |
J; B Raus €C€. Ss. RRom (S ONSO

Traetatus ecanonN1cCo0-moralis de Sacramentis. Vol e SaCT2a-
mentis 9ENETE, de aptiısmo, Confirmatione et Eucharıstia
Accedit ppendix de ]1UTe Orientalium. Auctore Fel Cap-pello Ü Prof Pontificia Universitate Gregorlana. Eidıtio
altera emendata et auctiLa Taurinorum ugustae 1928,
arıe Lire

Cappello versteht meisterhaft, die gesamte Te über die
5akramente aus Dogmatik, oral,; astoral, Kirchenrecht und Liturgik
übersichtlich zusammenzufassen, daß C1I Nachschlagen den VelLl-
schiedenen Disziplinen überflüssig ıst. Die Ansichten der einzelnen Autoren,
besonders der NEUeETEN, werden kurz un: getreu wiedergegeben, SO WIeEe die
Begründung derselben auf ihre Beweiskraft untersucht appello selbst
sagt offen, hne verletzen, welche Ansıcht ihm die richtigere SEe1IN
cheint. 1lle Entscheidungen des eiligen Stuhles sind n  u Ort und
Stelle verzeichnet. Mit staunenswertem 1lIer und €l sınd ohl alle
praktischen Fragen behandelt, die el der pendung und Verwaltung der
5akramente vorkommen. Die Spracheist. klar und leicht verständlich,
daß sehr viele Priester sagten „Bel GCappello mer. INa Sar NIC. daß
lateinisch schreibt. Bei der 5 Seıten vermehrten Neuauflage des
ersten Bandes offenbart sıch VO  — CUeINN er große Bienenfleiß und die
Belesenheit des Autors Wer mıt Genuß und Freuden die Sakramenten-
mora! studieren wIill, der greife Z CGappello.

Saarlouis. DAan en

„Eigenart un:
haben YNUures

Fastenpredigten
„verdienen Studium“®So lautet das Urteil etzten
Literarischen Ratgeber der Katholiken (Seite 96) (janz 1NEeU:

/4 Zyklus: H  Königs wailt empor**®
80 29() Seiten, kart 3°90, geb 4°60

Früher ersechien Zyklus:
Auflg., &9 214 Seiten, kart 5 veb
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